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Eine mündliche oder schriftliche Abschlussprüfung ist dann erfolgreich, wenn die/der
Studierende zeigt, dass er /sie
• in der Lage ist, mit den Kernthesen umzugehen
• den Gesamtkontext versteht
• die Literatur in einen größeren Gesamtzusammenhang einordnen kann
• und diese kritisch reflektieren kann
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